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Alle reden darüber: Die Regionalzeitungen stecken in der Krise. Neben den schwin-
denden Verkaufsauflagen und dem Einbrechen der Werbe-Erlöse prägen auch Besit-
zerwechsel bei Verlagen und Zeitungstiteln sowie der kräftige Abbau an journalisti-
schem Personal den aktuellen Trend in der Zeitungsbranche. Viele Medienmacher 
erklären die Zeitung für tot, andere haben griffige Lösungsstrategien parat. Doch 
beide Seiten vernachlässigen eine gründliche Trendanalyse des Medienwandels.

Gewiss tragen das Internet und die sich wandelnden Lebensstile der jungen 
Bevölkerung zur Misere bei. Übersehen wird dabei, dass auch die Zeitungsma-
cher selbst daran mitwirken, die Krise zu verschärfen. Viele verweigern sich der 
Anstrengung, das Publikum und seine Erwartungen an eine regional erschei-
nende Zeitung zu verstehen und das veränderte Nutzungsverhalten der jungen 
Erwachsenen nachhaltig aufzugreifen.

Auf der Grundlage langfristig angelegter Erhebungen und empirischer Studien 
formuliert Michael Haller Vorschläge, wie die Zeitung ihre Stimme im cross- und 
multimedialen Medienkonzert wiederfinden und so auch neue Leserschaften 
erschließen könnte. In seinem Beitrag zur Zeitungsdebatte Brauchen wir Zei-
tungen? diskutiert er das Potenzial, das in der Regionalzeitung noch immer steckt.
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